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Amtlicher Teil.
Usingen, den 14. Mai 1915.

die Herren Bürgermeister des Kreises,
sind bei mir in der letzten Zeit mehrfach
von Gastwirten auf Erhöhung der Zahl

MHrotkarten für den Wirtschaftsbetrieb ge-
^ worden. Demgegenüber ordne ich hiermit

daß den Gastwirtschaften über die Zahl der
^„Mitglieder des Gastwirts hinaus in der
überhaupt keine Brotkarten auszustellen
Mr bei Wirtschaften mit ungewöhnlich

ein Verkehr darf für jede Woche eine Karte
gegeben werden; für weitere Karten ist meine
Mhmigung einzuholen. Für einheimische Be-
yL liegt überhaupt kein Bedürfnis vor, in
dm Wirtschaften Brot zu erhalten. Aber auch
Wflügler", d. h. Leute, die Tagesausflüge

M Sommerfrischen. Ausflugsorten ufw. unter-
nthm  können nicht erwarten, überall das zu
S Ernährung nötige Brot vorzufinden; viel¬
er kann man von ihnen verlangen, daß sie
nch ihr„tägliches Brot" selbst mitnehmen Das-
e!be gilt für Kreiseingesessene, die anläßlich von
WÄktm, Musterungen, Gerichtsterminenufw.
in der Stadt Usingen Wirtschaften ausiuchen.

Für Fremde, die in Gasthäusern Wohnung
werden Wochen-Brotkarten ausgegeben;

ileibt ein Fremder keine volle Woche, so ist die
Sorte auf andere Fremde, die in der Wirtschaft

ijn derselben Woche absteigen, anzurechnen.
Der Königliche Landrat.

|r. K. A. 668. Bacmeister.

Usingen, den 14. Mai 1915.
Im Anschluß an die den Herren Bürger-

mistern besonders zugegangene Verfügung vom
7.b. MtS., Nr. 5780, mache ich nochmals aus-
ittlklich darauf aufmerksam, daß der Abtransport
brr Hafermengen mit der Bahn unter keinen
Wnden vor dem 20. d. Mts. erfolgen darf,
«eil das Schiff zum Weitertransport erst vom

. d. Mt», ab bereit steht. Gehen die Wagen
er ab, so laufen die Gemeinden Gefahr,

Stanbgelb für die zu Gustavsburg stehen bleiben-
bttt Wagen zahlen zu müffen.

Hiernach sind die Termine zum Füllen der
M und zum Transport nach der Bahnstation
P bemessen. Die Hafermengen aus dem ganzen
llreise müffen spätestens bis zum 28. d. Mts.
ws der Station Gustavsburg eintreffen. Die
Wellung der Wagen kann schon jetzt er¬
folgen, jedoch nur auf einen Tag in der Zeit vom

25. d. Mts. Die Linienkommandantur
Frankfurta. M. habe ich ersucht, den Ersuchen

M Herren Bürgermeister um Gestellung von
Wagen alsbald zu entsprechen.

Der im vorletzten Absätze meiner Eingangs
gähnten Verfügung zur Erstattung der erforderten
«»zeige bestimmte Termin — 18. d. Mts'. —
J »an den betreffenden Herren Bürgermeistern
mktlich einzuhalten.

Der Königliche Landrat.
£ 6463. Bacmeister.

JJ ** Herren Bürgermeister der Kreises.°>e Herren

Usingen, den 14. Mai 1915.
Wie mir angezeigt worden ist, hat sich in

Kornbeständen einzelner Gemeinden der Wurm
gezeigt. Da anzunehmen ist, daß dies auch noch in
anderen Gemeinden der Fall sein wird, richte ich
an die Herren Bürgermeister das dringende Er¬
suchen, die Eigentümer der noch lagernden Korn¬
bestände zu veranlaflen, sie auf das Vorhandensein
des Kornwurms zu untersuchen. Wird mit dem
Wurm behafteter Korn vorgefunden, so ist mir
schleunigst zu berichten.

Die übrigen für den Kreis bestimmten Korn-
bestände sollen tunlichst in der kommenden Woche
in die Lager abgefahren werden.

Der Königliche Landrat.
Nr. 6381. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen, den 10. Mai 1915.
Ich mache darauf aufmerksam, daß die Adreffe

auf den Frachibriefen für die Haferlieferung wie
folgt zu lauten hat: „An das Proviantamt zu
Mannheim (Bestimmungsstation) Gustavsburg,
Umschlagsstelle".

Der Königliche Landrat.
Nr. 5780. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Bekanntmachung
betr. Herstellungsverbot, Beschlagnahme und Be¬

standserhebung für Militärtuche.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur all¬

gemeinen Kenntnis gebracht. Jede Uebertretung
(worunter auch verspätete oder unvollständige
Meldung fällt) sowie jede» Anreizen zur Ueber¬
tretung der erlassenen Vorschriften wird, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen erwirkt sind, nach § 9, Ziffer b de«
„Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851" (oder Artikel 4, Ziffer 2 des
Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912) sowie nach8 5 der Bekannt¬
machung über Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915 (Reichsgesetzblatt, Seite 54) außer mit
Konfiskation der Vorräte und Schließung des
Betriebes mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder
mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk. bestraft.

Die Verfügung tritt am 15. Mai 1915,
mittags 12 Uhr, in Kraft.

Herstellungsverbot.
8 1. Die Herstellung von Militärtuchen, d.

h. Woll- oder Halbwollgewebenirgendwelcher Art
und Farbe, die zu Uniformbekleidungsstücken für
Offiziere oder Mannschaften in Betracht kommen
können— im nachstehenden kurz Militärtuche ge¬
nannt — ist nach dem 15. Mai 1915 verboten.
Die bis zum 15. Mai 1915 in der Weberei auf
Stühlen eingerichteten und auf Bäumen vor-
bereiteten Ketten dürfen bis spätesten» 30. Juni
1915 abgewebt werden(in den Meldescheinen als
„roh" aufzuführen).

Fertiggewebte Militärtuche müffen bis spätestens
31. Juli 1915 appretiert sein. Soweit die« in
der eigenen Fabrik oder in der derzeitigen Lager¬
stelle nicht möglich ist, müffen die Waren nach
endgültiger Fertigstellung an die in dem Meldeschein

angeführte Lagerstelle zurückgeführt werden. Ist
die« untunlich, muß die neue Lagerstelle dem Melde¬
amt angezeigt werden.

8 2. Nach dem 15. Mai 1915 ist die Her¬
stellung von Militärtuchen auf Grund alter Liefe¬
rungsverträge nnr solchen Fabrikanten gestattet, die
bereits unmittelbare Aufträge haben:

a)  vom Bekleidung« Beschaffungs-Amt,
b) von dem Kriegs-Tuch-Verband,
o) von dem Kiiegs-Weber-Verband,
d) von einem deutschen KriegS-Bekleidungs-Aml,
e) von Personen, die eine Bescheinigungde»

Bekleidungr-BeschaffungS-Amte» oder eine» deutschen
KriegS-BekleidungS-AmteS beibringen, aus der her¬
vorgeht, daß Lieferungsverpflichtungen gegenüber
einem dieser Aemter bestehen.

Neue HerstellungS- und Lieferungverträge für
Militärtuche dürfen nach dem Datum der Bekannt¬
gabe dieser Verfügung nur vom Bekleidungs-Be-
schaffungS-Amt abgeschloffen werden.

Beschlagnahme.
8 3. Beschlagnahmt und der Verfügungs¬

berechtigung der Eigentümer entzogen sind sämtliche
Vorräte von MilitärmannschastStuchen irgendwelcher
Herstellungsart in rohem, halbfertigem und fertigem
Zustande(Manteltuch, Rocktuch, Hosentuch) in
grau, feldgrau und graugrün.

Ausgenommen won dieser Beschlagnahme sind:
1. alle Mengen von Militärtuchen, für die

LieferungSverträgebestehen mit:
a) dem Bekleidungs-Befchaffungs-Amt,
b) dem Kriegs Tuch-Verband,
c) dem Kriegs-Weber-Verband,
d) einem deutschen KriegS-Bekleidungs-Amt,
e) Personen, die eine Bescheinigung de» Be-

kleidungS-Beschaffungr-Amtes oder eines deutschen
KriegS-Bekleidungs-Amte« besitzen, aus der hervor-
geh», daß Lieserungsverpflichtungen gegenüber einem
dieser Aemter bestehen, gleichviel, ob diese Mengen
bereit» vorhanden sind oder gemäß 8 3 erzeugt
werden sollen;

2. bereit» zur Verarbeitung zugeschnittene
Vorräte;

3. diejenigen Vorräte, die in ein und derselben.
Warengattung(Qualität) eine Menge von 180 na
bei doppelt breiter Ware, 360 na bei einfach
breiter Ware, nicht erreichen;

4. diejenigen Waren, die in der Normalbreite
von 140 cm zwischen den Leisten ein Gewicht von
weniger als 600 g für den laufenden Meter haben;

5. Offizierstuche(siehe8 5, 3).
Meldepflicht.

8 4. Zur Meldung verpflichtet sind alle Per¬
sonen, Behörden oder Gesellschaften, die Militär¬
tuche für sich oder für andere in Besitz oder Ge¬
wahrsam haben oder sie erzeugen oder verarbeiten.

8 5. Meldepflichtig sind:
1. alle Mengen an Mannschaftstuchen, soweit

sie nach 8 3 der Beschlagnahme unterliegen;
(Meldeschein 1)

2. alle Mengen an Mannschaftstuchen in grau,
feldgrau und graugrün unter 180 Mlr. in doppelter
Breite bezw. 360 Mtr. in einfacher Breite und
derselben Warengattung(Qualität) oder im Ge¬
wicht von weniger al» 600 Gr. für den laufenden
Meter (bei 140 cm Breite) (sieheß 3,8 und 4),



Eine Teilung der Vorräte einer Warengattung ist
verboten; (Meldeschein 2)

3. Offizierstuche, d. h. wollene Uniformstoffe
feinerer Qualitäten, z. B. feine Trikotstoffe, feine
Cordstoffe, feine Kammgarnstoffe und feine Tuche,
die für MannschaftSdienstbekleidung im allgemeinen
nicht verwendet werden, in rohem, halbfertigem
oder fertigem Zustande in grau, feldgrau und grau-
grün, soweit ste noch nicht zur Verarbeitung zu¬
geschnitten sind und sich zur Herstellung von
OsfizierSbekleidungSstücken eignen; (Meldeschein 3)

4. diejenigen Mengen, für welche Lieferung«,
vertrüge im Sinne de» § 3 Absatz 1 bestehen.
(Meldeschein4). m

Die unter 2, 3 und 4 aufgeführten Vorräte
sind nur meldepflichtig, nicht beschlagnahmt.

Melde-Bestimmungen.
8 6. Die Meldung hat unter Benutzung der

amtlichen Meldescheine für Tuche zu erfolgen, wo¬
für Vordrucke in den Postanstaltcn1. und2. Klaffe
erhältlich sind.

Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vor.
räte eine» und desselben Eigentümer« gemeldet
werden. Die Bestände sind für jede Warengatlung
getrennt aufzugeben. m . ,

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf
die Meldung nicht enthalten. Alle die, die Mi«,
tärtuche nur in Gewahrsam haben, ohne Eigen¬
tümer zu sein, brauchen nur die von ihnen ver.
wahrten Mengen und den oder die Eigentümer
dieser anzugeben. Ist über eine Warenlieferung
zwischen zwei Personen ein Rechtsstreit entstanden
und noch nicht entschieden, so ist diejenige Person
zur ausführlichen Meldung in obenstehendemSinne
verpflichtet, die die Ware besitzt oder einem Lager¬
halter zur Verfügung eine» anderen übergeben hat.

8 7. Von jeder Warengattung ist von dem
Eigemümer ein Muster beizufügen:

») Von Mannschaft- tuchen in Warenmengen
von mehr als 180 Mir. (doppelte Breite) einer
Warengaltung (in Größe von 50 cm Länge,
70 cm Breite mit einer Leiste. 25X140 cm sind
zwecklos).

d) Von Mannschaftstuchen in Mengen von
weniaer als 180 Mir. (doppelte Breite) (in Größe
von 20 cm Länge und 25 cm Breite).

Von Offierzierstuchen sind keine Muster einzu-
senden. Die Muster sind an der Seite der Leiste
mit einem gut befestigten Papier- oder Pappzetlel
zu versehen, auf dem der Name, Wohnort und
Straße de» Eigentümers, Sioffbezeichnung(Dessin)
mit deutlicher Schrift vermerkt sind.

8 8. Den Meldepflichtigen wird empfohlen,
da» Zeugnis eine» staatlichen Material-PrüfungS-
amte» oder einer unter behördlicher Aufsicht stehenden
Prüfungsstelle(Konditionieranstalt), die zur Führ¬
ung eines AmtSfiegel» berechtigt ist, beizufügen,
da hierdurch eine schnellere Bearbeitung und Er¬
ledigung der Meldungen(Uebernabme seiten» der
Militärbehörde oder Freigabe) ermöglicht wird.

Die Zeugniffe haben folgende Punkte zu ent¬
halten:

a) Bezeichnung de» Stoffe»,
d) Fadeneinstellung in Kette und Schuß auf

1 qdcm., „ ,
c) Reißfestigkeit in Kett- und Schußrichtung

in Kilogramm(Lersuchsstreifen9 cm breit doppelt
zusammengelegt und 30 cm freie Länge zwischen
den Klappen),

ä) Dehnung in Prozenten,
v) Gewicht auf 1 qdcm.,
f) Material unter Feststellung de» Anteil»

tierischer und pflanzlicher Spinnstoffe.
8 9. Meldescheine und Muster sind getrennt

an da» Wollgewerbemeldeamtde» Köngl. Krieg».
Ministerium» Berlin SW. 48. verlängerte Hede-
mannstraße Nr. 11 vorschriftsmäßig ausgesüllt bi«
zum 31. Mai 1915 einschl. einzureichen. Prüfung»-
zrugniffe mit angesiegeltcm Muster können bi» 15.
Juni 1915 nachgeliefert werden; die» ist im Melde¬
schein anzugeben.

Alle Anfragen, welche die vorliegende Ver-
sügung betreffen, sind in gesonderten Briefum¬
schlägen an da» Meldeamt zu richten.

8 10. Jeder Meldepflichtige hat ein Lager¬
buch einzurichten, au» dem jede Aenderung der
Vorratsmengen und ihre Verwendung ersichtlich
sein muß. Zur Ermittlung richtiger Angaben
werden im Aufträge de» Kriegsministerium» Be¬
amte der Polizei- und Militärbehörden die Vorrats¬

räume untersuchen und die Bücher der zur Aus-
kunft Verpflichteten prüfen.

Frankfurta. M., den 14. Mai 191b.
Stellv. Generalkommando

18. Armeekorps.

Usingen, den 11. Mai 1915.
Wird veröffentlicht. Die Herren Bürgermeister

wollen alle Schneider, die Militärtuche verarbeiten,
auf vorstehende Bekanntmachung noch besonder-
aufmerksam machen.

Der Königliche Landrat.
Nr. 6398. Bacmeister.

Nicht amtlicher  Teil.
ver Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  12 . Mai.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgische

Stadt Brügge mit Bomben, ohne militärischen
Schaden anzurichien.

Oestlich von Ipern nahmen wir eine wichtige,
von schottischen Hochländern verteidigte Höhe.

Dünkirchen wurde weiter von un« unter Feuer
gehalten.

Oestlich Dixmuiden schoflen wir ein englische«
Flugzeug ab.

Die zwischen Carency und Neuville (in der
Gegend nördlich Arra») von den Franzosen in den
letzten Tagen genommenen Gräben sind noch in
ihrem Besitz. Im übrigen waren auch gestern
alle Durchbruchsversuche des Feinde» vergeblich.
Seine Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen
unsere Stellungen östlich und südösilich Vermelle»,
gegen die Lorettohöhe, die Orte Ablain, Carency,
sowie gegen unsere Stellungen nördlich und nord¬
östlich Arras Sämtliche Vorstöße brachen unter
den schwersten Verlusten für den Feind zusammen.

Ein Versuch de« Gegner«, un» den Hartmanns¬
weiler Kopf wieder zu entreißen, scheiterten. Nach
starker Artillerievorbereitung drangen französische
Alpenjäger hier zwar in unser auf der Kuppe be-
legene» Blockhaus ein. sie wurden aber sofort
wieder herausgeworfen.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Bei Szawle ist ein noch unentschiedene» Gefecht

im Gange. An der Bzura wurde ein russisches
Bataillon, da» einen Versuch zum Ueberschreiten
des Fluffes machte, vernichtet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Verfolgung zwischen Karpathen und

Weichsel ist in vollem Zuge geblieben. Dem
Feinde wurde auf der ganzen Front w i>.r in
schwerer Abbruch getan. So nahm ein Bataillon
des 4. Garde-Regiments zu Fuß allein 14 Ofi-
ziere, darunter1 Oberst, 4500 Mann gelangen
und erbeutete 4 Geschütze, 1 bespannte Masch nen-
gewehr-Kompagnie und1 Bagage. Die verbündeten
Truppen überschritten den San zwischen Sanok
und Dynow. Weiter nordwestlich erreichten sie
die Gegend von Rzerzow—Mielec. Die in den
Karpathen beiderseits des Slryj kämpfenden
Truppen warfen den Feind aus seinen Stellungen.

Oberste Heeresleitung.
WTB Großes Hauptquartier,  13. Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Oestlich Ipern nahmen wir einen weiteren
feindlichen Stützpunkt.

Am Nachmittag wurden starke französische An-
griffe gegen unsere Front Ablain—Neuville unter
schwersten Verlusten für den Feind abgewiesen. Da»
infolge de» Festsetzen« der Franzosen in unseren
vorderen Gräben zwischen Neuville und Carency
zum größten Teil umfaßte Dorf Carency sowie der
Westteil von Ablain wurden jedoch in der ver-
gangenen Nacht geräumt. Leider ist auch dabei
wieder eine Anzahl unserer braven Leute und
Material verloren gegangen.

Französische Versuche, das von uns nordwestlich
Berry-au-Bac in den Waldungen südlich Ville-au-
Bois genommene Grabenstück wiederzugewinnen,
blieben erfolglos.

Nach starker Artillerievorbereitung griff der
Feind gestern Abend unsere Stellungen zwischen
Maas und Mosel bei Croix-deS>Carme» an. ES

gelang Ihm. in einer Breite von 15q ■
Metern in unsere vordersten Gräbenei».7W
In erbitterten Nahkämpfen wurden utijet*N
lungen jedoch wieder völlig von den
säubert. Eine Anzahl Gefangener blstb",? ^
Händen. 2 französische Blockhäuser auf
hange de« HartmannSweiler Kopfes
unserer Artillerie zusammengeschossen. "den

Die Lage ist unverändert; der
Szawle steht noch.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Heeresgruppe des Generaloberfti, s

Mackensen erreichte gestern in der Verfolgs
Gegend von Dubiecka am San—Lancut
WiSlok)—Kolbuszowa(nordöstlich Debica).
der Einwirkung dieses Vordringen« weicht
Russen auch aus ihren Stellungen Nörditz
Weichsel; dort gelangten die Truppen bee
oberstenv. Wohlsch dem Feinds dichtauf
bis in die Gegend südlich und nordöstlich^
Kielce. In den Karpathen erkämpften öftetiei*!?
ungarische und deutsche Truppen unter
v. Linsingen die Höhen östlich des obereu
sie nahmen dabei 3650 Mann gefangen
beuteten6 Maschinengewehre.

Jetzt, wo die Armeen de« Generaloberst^
Mackensen sich der Festung Przemysl Ucb 7
unteren San nähern, läßt sich ein anniih^
Bild der Siegesbeute aus der Schlacht von(fe
und Tarnow und den daran anschließende«y.
folgungSkämpfen geben.

Diese Armeen haben bisher 103500 ft,«
zu Gefangenen gemacht, 69 Geschütze und tz
Maschinengewehre mit stürmender Hand etobeit

In diese Zahlen ist die Ausbeute derj„l
Karpathen nud nördlich der Weichsel käwsisU.
verbündeten Truppen nicht einbegriffen, die
weit über 40000 Gefangene beläuft.

Oberste Heeresleit««,.
WTB Konstantinopel,  13 . Mai.

Große Hauptquartier gibt bekannt: An der%
danellenfront hat sich zu Lande nicht» Wichtig,
ereignet. Am Vormittag griff ein Teil unfe
Flotte ein englische» Panzerschiff an, da» sich
der Nähe des Hafen« von Morto bei dem Ei^
der Dardanellen befand. Das Panzerschiff«m,
an drei Stellen getroffen: an der Brückt,
Kommandanten, in der Mitte und achter« «j
sank sofort. Auf den übrigen Kriegsschaupltz
hai sich nichts Wichtiges ereignet.
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WTB Pari », 13 . Mai. Da» „Sounu!
meldet: Durch die neue Beschießung Dünkirch«
ist nur unbedeutender Schaden angerichtet«»ch,
dagegen wurde die Stadt Bergue» ernstlichx
troffen. 7 Granaten fielen in die Stadt. §>«
io Häascr wurden schwer beschädigt. Eine fc
nute plutzle muten auf dem Marktplatz und tii»
oder verwundite zahlreiche Personen. Ueber bck
Städten erscheinen fortwährend deutsche Flugjq

WTB London, '.3 . Mai. Meldung!«
Reulerschen Bureaus: Dre d.uischfeindlichen ita
gedungen wurden gestern abend im Osten 2onboi
wiederholt. Eine Menge von 300 Männern«
Frauen zog durch die Barking Read und sch«
Nieder mit den Deutschen. Ein Möbellagerm
geplündert. 20 Verhaftungen wurden vorgen»
Auch in Sonthend ereigneten sich deulschfeindlch
Kundgebungen. Tausende von Menschen zerM
deutsche Läden. Truppen wurden herangW
um das Eigentum der Deutschen zu schützen.

WTB London,  13 . Mai. Im Unterho
machte Marineminister Churchill die Mitteilp
daß da« Linienschiff„Goliath" in den Dardaick
torpediert wurde und man den Verlust von 5«
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Menschenleben befürchte.

WTB New York,  12 . Mai. Die
Jork Times" schreiben: Der amerikanische ReD
Knowcs, der aus Europa zurückgekehrt ist, hol"
zählt, die britischen Verluste bei Ncuve ChW
würden dem breiteren Publikum niemals gtP
bekannt werden. Offiziere in Aldershot hättenV
gesagt, sie betrügen zwischen 20 000 und^Toten und Verwundeten. Davon sollen»m
einer Nachlässigkeit 10 000 durch die eigene ArM dir
außer Gefecht gesetzt worden sein. DreiG««» w
seien deshalb nach England zurückberufen M
Die Geschäfte in England gingen schlecht'^
bei Firmen, die Kriegsbedarf erzeugen,
kum fei teilnahmslos.

gebt



f( itttbprovinzielle  Nachrichten.
rtfiUA**** 14. Mal. Wie au» dem An-
»,u ersehe« ist, findet am Sonntag, den

ltn Saalbau „Adler" Hierselbst eine
)i *[ 'L de» vaterländischen Schauspiel» „Familie

WjLÜ z„m Besten de» Roten Kreuze» statt.
'Äeaterdirektor Breiholz hat da» erfolgreiche
' ».reit» über hundertmal mit immer steigendem

° -..führt. Die Hälfte de» gelösten Er.
- J fließ* dem Roten Kreuz zu. Alle» nähere

der Anzeige und den Theaterzetteln zu er-
ii Mir wünschen der Veranstaltung ein voll.

Hau».
"10 -Mai.  Schöffengericht »-

L V, 1) Die Bäcker Sch. und P . zu
Û wieSbach waren geständig, am 13. März
i^ nach? Uhr abends in ihren Bäckereien Ar.

j,je zur Bereitung von Backwaren dienten,
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î .„u,en zu haben. Urteil: je 15 Mk. Geld-
Ü?"ev. 3 Tage Gefängnis. — 2) Die EhefrauLift kV' ** wimnjMW. kj IC VÄ/yqiuu
^ Mcker» HeinrichR. zu Schmitten erhielt eine
JjjJJLfe von 10 Mk. ev. 2 Tage Gefängnis,

i fie zur Bereitung von Roggenbrot Weizenmehl
*5Jibet hatte. — 3) Die Ehefrau des Bäckers
•j1® Iioda. d. Weil und ihr Sohn erhielten
^ Geldstrafe von 5 bezw. 3 Mk. ev. ein Tag

weil die von ihnen gebackenen Roggen-
^ Mt mit̂ einer den̂ Monats,ag ihrer Her
-MNS kennzeichnenden Ziffer versehen waren und
'5^ gewerbliche Bäcker Brot verabfolgt hatten.

dagegen eine Karte verabfolgt zu haben. —
! Der Landwirt Ferdinand F. zu Wernborn

die ledige ChristineL. von da vorsätzlich
Milich mißhandelt. Er kam mit der gelinden
ßirafe von 30 Mk. ev. 6 Tagen Gefängnis da-

- 5) Eine Sache gegen den Arbeiter Karl
2 ju Grävenwiesbach mußte vertagt werden.

Vermischte Nachrichten.
„ Die Salaternte  in der Gegend von

und Budenheim ist nunmehr in vollem
Gerade im Kriege gewinnt der Salat

«Usondere Bedeutung, ist er doch neben dem
SM das erste Frühjahrsgemüse, das in solch
pioßer Menge in Deutschland angebaut wird.
Wmein wird ein Ertrag erwartet, wie er reich¬
lich» schon seit vielen Jahreu nicht zu verzeichnen
Kt. Bon der Bahnbehörde sind umfangreiche
Maßnahmen für den Versand des Salats getroffen

Der in der Gegend von Mainz und
»ünliichM Kdenheim gerntete Salat wird in allen Teilen

Wschlandr verbraucht. Der von den Händlern
Me Preis beziffert sich auf 2.50 bis 3 Mark
ßr 100 Köpfe.

- Wieder ein Postwagenbrand . Am
und tta l Rai ist in einem verschlossenen Postwagen des

201, Hannover—Berlin, wahrscheinlich durch
Abstentzündung, Feuer ausgebrochen. Glücklicher-

.. . «ist wurde der Brand rechtzeitig entdeckt, so daß
«j » dem aus Feldpostsendungen bestehenden Inhalt

in Wagens nnr 10 Sendungen verbrannt sind;
30 Sendungen wurden leicht beschädigt. Der Be-
ifflb läßt darauf schließen, daß eine der vernichteten
Sendungen Streichhölzer oder andere leicht ent-
Mare Gegenstände enthielt. Auf da« Verbot
der Versendung feuergefährlicher Gegenstände.
Streichhölzer usw., durch die Feldpost wird deshalb
meut aufmerksam gemacht. (WTB Amtlich.)

Die,I
je Reises
st, hatn
e

Für die erblindeten Krieger
haben weiter Gaben gespendet:

Herr Förster Schneider-Naunstadt5 Mk., Herr
5» topolb Goldschmidt 10 Mk., Herr A. L. 25 Mk.

Zusammen mit den bereits veröffentlichten Be¬
im 327 Mk.
Wir bitten um weitere Gaben.

Kreisblatt für den Kreis Usingen.

Bekanntmachung.
^ | wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis

k» ^ ß für freiwillige Gaben zum Besten
dirM Felde stehenden Truppen, Verwundeten
l Rtanfen  im Bereiche des XVIII . Armeekorps

in Frankfurta. M- und zwar
$ '2 '""Ohmestelle1 für Sanitäishilfsmittel(Lazarett-
Oarpt"" bedarf) : Carlton-Hotel gegenüber dem Haupt¬

bahnhof,

Abnahmestelle2 für Bekleidungsstücke, Nahrungs¬
und Genußmittel: Stellvertretende Inten¬
dantur des XVIII . Armeekorps, Hedderich-
straße 59, Erdgeschoß rechts

eingerichtet worden sind, welche dem General¬
kommando unterstehen.

An diese Abnahmestellen sind alle freiwillige
Gaben(außer Geld) zu richten, gleichviel ob sie
von Vereinen gesammelt oder von einzelnen Gebern
gespendet werden. Gaben mit Sonderbestimmung,
z. B. für Angehörige einer Provinz, einer Truppen¬
gattung usw. anzunehmen ist nicht tunlich. Der¬
artigen Wünschen kann nicht entsprochen werden.

Frachtstücke, die mit nachstehender Bezeichnung

frei! frei!

freiwillige Krankenpflege

vuyugor,

1

Militärgut nach§ 502 der Milit.-Tr -Ordg.
äußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahme¬
stellen gerichtet sind, werden auf allen Bahnen und
der Heeresverwaltung zur Verfügung stehenden
Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizufügende Frachtbrief soll
den Inhalt der Sendung und die empfangende
Stelle genau angeben. Jedes Frachtstück muß
mindestens auf zwei Seiten mit einer mit den
Angaben des Frachtbriefes übereinstimmenden Auf¬
schrift(aufgeklebter Zettel) versehen sein.

Kleinere Einzelgaben werden zweckmäßig den
von den Vereinen vom Roten Kreuz errichteten
Untersammelstellenzugeführt, von wo sie nach
Gattungen gesondert den vorerwähnten Abnahme¬
stellen zugeführt werden. Für die Sendungen an
diese Untersammelstellenwird jedoch Frachtfreiheit
nicht gewährt.

Geldbeträge werden an den oben bezeichneten
Abnahmestellen nicht cntgegengenommen. Sie sind
ausschließlich an die in den Aufrufen des Zentral¬
komitees und Vaterländischen Frauenvereins(Haupt-
vcreins) sowie die in den Aufrufen der örtlichen
Vereinsorganisationen vom Roten Kreuz bekannt
gegebenen Sammelstellen abzuführen.

Kassel, den 21. August 1914.
Der Territorialdelegierte

der freiwilligen Krankenpflege
Hengstenberg,  Oberpräsident.

Usingen, den 27. August 1914.
Indem wir vorstehende Bekanntmachung ver-

öffentlichen, bringen wir in Erinnerung, daß für
den Krei» Usingen folgende Sammelstellen einge-
richtet sind:

1. Freiwillige Geldspenden: Herr Kaufmann
Vogelsberger -Usingen.

2. Mitgliederbeitrage für den Vaterländischen
Frauenverein: Frau Lehrera.D-Kreppel-
Usingen.

3. Bekleidungs und Wäschestücke für die Krieger
im Feld und für das Berrinslazartt: Frau
Dr. Loetze-Usingen.

4. Sonstige Liebesgaben an die Krieger im
Felde: Frau Seminardirekior Prof. Dr.
Becker -Usingen.

Zweigverein Vaterländischer
vom Roten Kreuz. Frauen-Zweigverein.

B acmei ster. Frau Dr. Loetz e.

Sjratt’sGeflügelfntter,
Kückenfntter,Frairiefleisch-Crissel

■ bab“ bei 6g.  Peter.

PP

PP

Baararbeiten
Scheitel, Zöpfe, Locken usw.

fertigt an und repariert
Karl Kesselsebläger, L«Mr . $7

Bad Homburg
Spezial -Geschäft feiner Haararbeiten.

Auf Wunsch Verarbeitung eigener
4 ungekämmter Haare.

Lee Ä Schmidt
Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50 , 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingen»

Amtsapotheke von Dp«  A > Loetze»

Ificht RheinischerI

Tranben-Brust-Honig
von W. H. Zickenheimer

in Mainz-Kastel
bei husten
bei Halsschmezen
bei Heiserkeit
bei Brustleiden
bei Lungenbeschwerden
bei Keuchhusten
bei Influenza
bei Schwindsuchtshusten

und Abzehrung
bei Asthma

das beste
das beste
das beste
das beste
das beste
das beste
das beste

das beste
das beste

Hausmittel “ 90
was es je gegeben.

48-jähr . Erfolg . Aerztl . empfohlen.
Unzählige Anerkennungen

selbst aus höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschiedener
: Grössen ä 0,60 , 1.- u.' 1,50 Mk- - :

: in der Amtsapotheke . :

Backpulver
wieder eingetreffen. Carl Heller.

/MJiJl 1
leisten vorrresfliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten
m
u

Millionen f raud&£niu . mtv . ivii sie gegen

mm
Beiserkeit, Verschleimung»atarrh, schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
Pltflfl not. begl. ZeugnisseUlUU 0011 Ärzten und

1U1UU  Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf.,keinPorto. |

Zu haben in Apotheken sowie
bei:

Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Reusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schott, Bäckermeister

in Grävenwiesbach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.



ValeMMe Veranslillnng
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Sonntag , den 16. Mai , abends81/, Uhr,
Familie Pfannkuch

Nachmittags4 Uhr: Aufführung für die Schulkinderm Dsingen.
Alles Nähere siehe die Beilage . "MU

Sofort gesucht:

ordentlich Arbeiter biszu 45 Jaluen
Wochenlohn IKIk. 26 .- bis 30 .-

Chemische Fabrik Griesheim - ElektronGriesheim a . m.

- « S .SSSf « ÄÄpff
Persönliches Erscheinen in der Fabrik erforderlich.

Anton Beuch, G . m. b. h -, Gberr eifenberg (Ts .)

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsche !
HenKel ’ s Bleich -Soda

1 !
• •

! !
• •
• •

I l
• •

! !

» ^ - -
Für eine PAngstferienreise in den Taunus ist

Köppern , Luftkurhotel Teichmühle
*06 Minuten per Bahn von Bad Homburg)

das passendste Ziel . In seltener Vereinigung trifft man hier eine
“ . = S herrliche Landschaft in veiler Blüie . Staubfrei . ,

ozonreiche Loft, flieeeende . Wasser , Wald und schöner Bad ew. ih
Gute Küche bei billigster Preisatellung . Verlangen Sie Prospekt.

Bei genügender Be¬
teiligung beabsichtige
ich für die Bewohner
des Kreise » Usingen
eine entsprechende An¬
zahl Zuchlftule « ,

. Arbeitspferde und
Kohle « zu mittleren Preisen zu beschaffen.

ersuche die betreffenden Interessenten ihre
Anmeldungen bi« zum 18 . d. Mt », bei mir ein-

* Die Abgabe erfolgt entweder zu Taxpreisen
oder wie seither in einer öffentlichen Versteigerung.

Der Vorsitzende de» Pferdezucht -Veretn»
im Kreise Usingen

Veterinärrat Schlichte. _

auf dem Wege Usingen -Wehrheim einAemreu * g-lv-«es«»»k«#». .
Gegen hohe Belohnung im Kreisblatt -Verlag
abzugeben. _ _ _

Zur Aussaat:
Erbte « — Wicken — Te « f

wWlt . * «“ > » « " » &* <* •

OHttwocb u. Donnerstag,
he « 19 . U « d 20 . d . Mts . bleibt mein Ge¬

schäft Feiertage Wege « gefchloffe « .
Leopold Goldfchmidt.

Kopfsalat
Gurken

Radsahrer -Verein
„Edelweiß " Usingen

Am 26 . April starb den ^ elbentob
fürs Vaterland unser treue » MilM
und Mitgründer des Radfahrerverein»
„Edelweiß"

Hm Adam WM.
Wir verlieren in ihm einen treue»

Kameraden , dem wir stet » ein ehre
de» Andenken bewahren werden.

Der Vorstand.

Bekanntmachung,
der Stadt Usingei
Sämtliche Haushaltungsvorstände , die

»tr . und mehr Kartoffeln im Besitz haben, „
hierdurch aufgefordert Samstag . de«
d . Mts . auf der Bürgermeisterei anjugeben,
viel Ztr . noch in ihrem Besitze sind.

Ust« ge« . den 12. Mat 1915.
Dte Polizetverwalt»

Hemrich.

3nunser Genoffenschaftsregister ist beinoffenschast „Vorfchutzverei « . e.
M . « " H . i « Ustngett " am 28 . April
folgende » eingetragen worden:

Die Genoffcnschaft tst durch Besch..
Generalversammlung vom 11 . April 1)!
in eine solche mit beschränkter Hast
umgewondelt mit der Firma : Vorst
verein zu Usingen , eingetragene Genosse»!
mit beschränkter Haftpflicht . Die Hasis»
ist 1000 Mark . Gestattet sind zwei Ä
schäftsanteile.

Ufingen , den 28 . April 1915 . jj
Königliches Amtsgericht Abt,

Gewerbeverein Usingei
General-Versammlung

am Samstag , de « 15 . MärzlNs
abends 9 Uhr , Hotel „ zum Adler

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rechnungsablage.

Wahl eines Vorsitzenden.
3 . Ergänzungswahl.

4. Verschiedenes. g <|,

8—10 Ztr. Siiunitvoip
- VLLÄ

Hafer- und Kornstroh
rkauft Ernst . W -stB

Spargel
empfiehlt Peter Bermbach.

ÖMttwocb « . Donnerstag,
Un  19 . und 20 . Mai . bleibt mein Geschäft
Feiertage wegen gefchlofien.

Siegm . Liliensteina

Lichen-Rundholz
von 1 w und länger , 14 cm Zopfstärke aufwärts,

jedes Quantum zu kaufen gesucht . Offerten unter
E . S . an den Kreisblatt-Verlag.

Kirch iicht AnM ei.
SuIIMif « !> >» der » » » g- UIchf»

Sonntag , den 16. Mai 1915.
Exaudl.

vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan BohrrS.
Predigt -Text : 2. Cor. 5, 4- 5.

Lieder : Nr . 32 , 1- 2- Nr . 198, 1- 4
Nachmittags 1 Uhr : KlndergotteSdi-nst.

Lieder : Nr . 410 , 1- 3. Nr - 393 und 3S4
Nachmittags 2 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Predigt -Text : Joh . 15 , 1—8.
Lied : Nr . 239 , 1- 4 und 7.
Die Christenlehre fällt aus.

AmtSwoche - Herr Pfarrer  Schneider.

Gottesdienst in der katholische«t
Sonntag,  den 16. Mar 1915.

Vormittag » 9»/, Uhr. - Nachmittag»

Hierzu da » „ Illustrierte so »'
blatt " Nc . 19 und „ De » Land-

Wochenblatt " Nr . 19.
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